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Liebe Meggenhofnerinnen 
und Meggenhofner!

Ich möchte mich von ganzem 
Herzen für Euer Vertrauen 
bedanken! Der Wahlsonntag 
war für mich ein wunderba-
rer Tag, ein Tag, der mir im-
mer in Erinnerung bleiben 
wird!

Ich bin gerne Bürgermeis-
ter und sehe es als dankba-

re Aufgabe, in dem Ort, in dem ich lebe, etwas bewegen 
zu können. Bürgermeister zu sein ist eine große Ehre und 
es ist die schönste Form der Anerkennung, mit einer so 
hohen Zustimmung wieder gewählt zu werden. Das gibt 
mir Kraft für die Zukunft und zeigt mir auch, dass ich den 
richtigen Weg gegangen bin. Den Weg einer ehrlichen und 
offenen Politik und diesen Weg will ich auch weitergehen. 
Ich möchte mit Eurem Vertrauen verantwortungsvoll und 
gewissenhaft umgehen. Immer mit einem Ohr in der Be-
völkerung sein und viele persönliche Gespräche mit Euch, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, führen, das soll auch in Zu-
kunft mein oberstes Gebot sein.

Auch werde ich mich wieder um eine gute Zusammenarbeit 
in den Gremien bemühen. Der Gemeinderat ist jetzt bunter, 
die „Grünen“ als neue Partei sehe ich als Bereicherung für 
unsere gemeinsame Arbeit. Ich hoffe auf eine neue, bessere 

Bürgermeister aktuell

Bgm. Wilfried Suchy

Gesprächskultur und es wird uns allen gut tun, wenn Pro-
jekte und Beschlüsse gemeinsam getragen werden.

Ich möchte alle Mitglieder des Gemeinderates auf diesem 
Weg einladen, künftig einen gemeinsamen Weg für Meg-
genhofen zu gehen, denn entscheidend ist, was wir gemein-
sam weiterbringen und erfolgreich umsetzen, denn daran 
werden uns die Bürgerinnen und Bürger messen.

Meinen offenen und transparenten Weg werde ich weiter 
gehen! Information ist für mich ein wesentlicher Beitrag 
zum gemeinsamen Gestalten aber ganz besonders eine 
Form der Wertschätzung des Anderen.

JA zu Meggenhofen bedeutet, sich den neuen Herausfor-
derungen pflichtbewusst zu stellen. Es erwarten uns große 
Aufgaben, die wir nur gemeinsam lösen können. Mein Ap-
pell zur Zusammenarbeit richtet sich an die politisch Ver-
antwortlichen, an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Gemeinde und des Bauhofes, an die Vereine, an alle die am 
öffentlichen Leben teilhaben und im Speziellen an Euch, 
liebe Meggenhofnerinnen und Meggenhofner.

DANKE, dass ich wieder Bürgermeister unserer lebens-
werten Gemeinde Meggenhofen sein darf!  

Mit lieben Grüßen 
Euer Bürgermeister

Wahl ÖVP SPÖ FPÖ Grüne wNeos CPÖ KPÖ andere
2015 461 (44,84%) 107 (10,41%) 288 (28,02%) 133 (12,94%) 31 (3,02%) 5 (0,49%) 3 (0,29%) -
2009 541 (60,58%) 94 (10,53%) 142 (15,90%) 85 (9,52%) - - 3 (0,34%) 29 (3,14%)

Ergebnis Landtagswahl
Wahl Berechtigte Abgegeben Gültig Ungültig Wahlkarten
2015 1.145 1.063 (92,84%) 1.028 35 144
2009 1.037 912 (87,95) 893 19 53

Wahl ÖVP SPÖ FPÖ Grüne
2015 392 (37,12%) 328 (31,06%) 139 (13,16%) 197 (18,66%)
2009 606 (67,48%) 108 (12,03%) 184 (20,49%) -

Wahl Berechtigte Abgegeben Gültig Ungültig Wahlkarten
2015 1.179 1.080 (91,60%) 1.056 24 146
2009 1.063 924 (86,92) 898 26 65

ÖVP SPÖ
305 (28,88%) 751 (71,12%)

Wahl Berechtigte Abgegeben Gültig Ungültig Wahlkarten
2015 1.179 1.080 (91,60%) 1.056 24 146

Ergebnis Gemeinderatswahl

Ergebnis Bürgermeisterwahl

Gemeindevorstand
SPÖ Bgm. Wilfried Suchy
ÖVP VBgm. Josef Kaser
SPÖ Ulrike Kaser
ÖVP Regina Brandstätter
Grüne Johann Messenböck

Prüfungsausschuss
Grüne Johann Messenböck (Obmann)
FPÖ Andreas Oberbauer (Stv.)
ÖVP Thomas Lehner
ÖVP Mag. Florian Hiegelsberger
SPÖ Walpurga Hauck

Bauausschuss
SPÖ Reinhold Walkoun (Obmann)
Grüne Johann Messenböck (Stv.)
SPÖ Martin Pichler
ÖVP Reinhard Voithofer
ÖVP Christian Pfeiffer
FPÖ Andreas Oberbauer (beratende Stimme)

Die Besetzung der Ausschüsse erfolgte in der konstitu-
ierenden Sitzung am 13. Oktober 2015 wie folgt*:

Konstituierende Sitzung Kulturausschuss
ÖVP Mag. Florian Hiegelsberger (Obmann)
SPÖ Ulrike Kaser (Stv.)
ÖVP Ing. Heinz Oberndorfer
SPÖ Sabine Greisberger
Grüne Philine Voithofer
FPÖ Andreas Gerstmayr (beratende Stimme)

Generationenausschuss
Grüne Doris Pernsteiner (Obfrau)
ÖVP Tobias Malzer (Stv.)
ÖVP Martina Payrhuber
SPÖ Elfriede Suchy
SPÖ Walpurga Hauck
FPÖ Martin Berger (beratende Stimme)

Personalbeirat
ÖVP Thomas Lehner (Obmann)
SPÖ Sabine Greisberger (Stv.)
ÖVP Dr. Heinz Stöger
Grüne Doris Pernsteiner

*vorbehaltlich der Einspruchsfrist bis zur nächsten Ge-
meinderatssitzung

Glaserarbeiten sowie der 
Zaun.

Schotterabbau in der Ort-
schaft „Moos“ 
Für den geplanten Schotter-
abbau wurde für den Neubau 
der Gemeindestraße Ramer-
sattlweg und den Ausbau 
des Güterweges Radhof mit 
der Firma Schmid aus Sig-
harting ein Übereinkommen 
vom Gemeinderat beschlos-
sen. Für den Ausbau dieser 
Straßen waren außerdem 
Grundablösen notwendig.

Beitritt zur Klima- und 
Energie-Modellregion 

Nachmittagsbetreuung 
der Volksschulkinder
Der Tarif für die Nachmit-
tagsbetreuung der Volks-
schulkinder wurde ebenso 
wie im Kindergarten an die 
Entwicklung des Verbrau-
cherpreisindex angepasst. 
Die Steigerung beträgt ge-
genüber dem Vorjahr 1,7 % 
und wurde mit 1. September 
2015 wirksam. 

3-gruppiger Kindergar-
tenneubau
Weitere Gewerke wurden 
beschlossen: Bodenleger-, 
Estrich-, Fliesenleger-, Bau-
tischler-, Trockenbau-, und 

Mostlandl Hausruck
Der Gemeinderat hat die 
Mitgliedschaft zur Klima- 
und Energie-Modellregion 

Mostlandl Hausruck be-
schlossen. 

ALin Irene Berger

Beschlüsse des Gemeinderates

Der Kindergartenneubau ist im vollen Gange.
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Die meisten Einbrüche fin-
den zwischen 17 und 20 
Uhr statt. Meist steigen die 
Kriminellen bei Balkontü-
ren oder Fenstern ein. Viele 
Lichtquellen, Zeitschalt-
uhr, auch in Verbindung 
mit akustischen Signalen 
können helfen, Einbrüche 
zu verhindern. Auch auf-
merksame Nachbarn sind 
hilfreich, wenn sie verdäch-
tige Personen und Autos in 
einer Siedlung fotografieren 
oder sich die Kennzeichen 
der benutzten Fahrzeuge 
notieren. Wer einen Einbre-
cher auf frischer Tat ertappt, 
sollte sofort die Polizei ver-
ständigen. Bevorzugtes Die-
besgut sind leicht zu veräu-
ßernde Gegenstände wie 
Schmuck, Bargeld, Kredit-
karten, Münzsammlungen, 
wertvolle Uhren und elekt-
ronische Geräte. 

Wichtige Information
des Bürgermeisters

Tipps der Experten der kri-
minalpolizeilichen Bera-
tung:

Speichern Sie die Notruf-• 
nummer der Polizei „133“ 
in Ihr Telefon 
Legen Sie ein Eigentums-• 
verzeichnis an (Down-
load im Internet www.
bmi.gv.at/praevention)
Bewahren Sie Sparbü-• 
cher und Losungswörter 
getrennt auf
Verwenden Sie bei Abwe-• 
senheit in den Abendstun-
den Zeitschaltuhren
Sichern Sie Terrassen-• 
türen mittels Rollbalken 
oder Außenjalousien 
Installieren Sie Bewe-• 
gungsmelder mit Außen-
beleuchtung
Sorgen Sie während Ihrer • 
Abwesenheit für das Ent-
leeren Ihres Postkastens
Überlegen Sie die Instal-• 

lation einer Alarmanlage 
Nachbarschaftshilfe kann • 
Einbrüchen vorbeugen

Das richtige sicherheits-
bewusste Verhalten kostet 
kein Geld:  

Wenn Sie Ihr Haus verlas-• 
sen – auch nur für kurze 
Zeit – schließen Sie unbe-
dingt Ihre Haustür ab!
Verschließen Sie Fenster, • 
Balkon- und Terrassen-
türen. Gekippte Fenster 
sind offene Fenster!
Verstecken Sie Ihren • 
Schlüssel niemals drau-
ßen. Einbrecher finden 
jedes Versteck!
Wenn Sie Ihren Schlüssel • 
verlieren, wechseln Sie 

Aus aktuellem Anlass möchte ich wieder darauf hinwei-
sen, dass die beginnende früh hereinbrechende Dämme-
rung von Kriminellen genutzt wird, um in Häuser oder 
Wohnungen einzubrechen. Ich möchte Euch ein paar 
Tipps geben, wie man sich davor schützen kann. 

den Schließzylinder aus!
Achten Sie auf Fremde in • 
der Wohnanlage oder auf 
dem Nachbargrundstück!
Informieren Sie bei ver-• 
dächtigen Beobachtungen 
sofort die Polizei!
Geben Sie keine Hinwei-• 
se auf Ihre Abwesenheit 
bspw. in sozialen Netz-
werken oder auf Ihrem 
Anrufbeantworter! 

Bei verdächtigen Wahr-
nehmungen unbedingt die 
nächste Polizeidienststelle 
verständigen! Entweder un-
ter der Notrufnummer „133“ 
oder die Polizeiinspektion 
Haag/Hausruck unter der 
Tel.Nr. 059 133 4233 100. 

Früh hereinbrechende Dämmerung wird von Kriminellen ge-
nutzt, um in Häuser oder Wohnungen einzubrechen.

Bürgermeister Wilfried Suchy bedankt sich bei Annemarie und 
Josef Gaubinger für die geleistete Arbeit.

unter Kontrolle zu halten. 
Aber dennoch hat  sie es 
geschafft, all die Jahre mehr 
oder weniger unfallfrei zu 
bleiben. 

Während dieser Zeit war 
auch ihr Gatte Josef Gau-
binger bei der Firma Taxi 
Baumgartner als Chauffeur 
angestellt und so bildeten 
sie gemeinsam ein starkes 
Team.

Seit 1988 sorgte sie dafür, 
dass die Kinder unbescha-
det und wohlbehütet von 
zuhause in den Kindergar-
ten und von dort auch wie-
der nachhause kamen. Mit 
einem zwinkernden Auge 
kann sie so manche Ge-
schichte erzählen und dass 
es manchmal beinahe leich-
ter gewesen wäre,  einen 
Sack voller Flöhe zu hüten, 
als so manche Kinderschar 

Busbegleitung
in neue Hände übergeben

Annemarie Gaubinger legt langjährige Tätigkeit als 
Kindergarten-Busbegleiterin zurück.

Bürgermeister Wilfried Su-
chy bedankt sich bei den 
beiden für die geleisteten 

Dienste und wünscht Ihnen 
auch weiterhin alles Gute 
für die Zukunft.Die nächsten Kurse für den Erwerb des allgemeinen Sach-

kundenachweises finden an folgenden Terminen statt:

Sachkundekurse für Hundehalter

Landesrat Max Hiegelsberger nimmt sich für die Anliegen 
der MeggenhofnerInnen Zeit am:

Anmeldungen am Gemeindeamt, 07247/7110 erbeten.

23. November 2015

von 07.30 - 08.30 Uhr
im Hofbaursaal

Sprechtag mit Landesrat
Max Hiegelsberger

Freitag, 30. Oktober 2015, 18.00 Uhr
im Vereinshaus am Alten Kaisersteig, nächst Eisen-

bahnbrücke Moosham Kreuzung B 137

Freitag, 20. November 2015, 19.00 Uhr
im Vereinsheim der Hundesportschule Neumarkt, 

gegenüber Bahnhof, hinter Fa. Hexcel 

Start sowie viel Erfolg und 
Freude in ihrem neuen Auf-
gabengebiet.

Ihre Hauptaufgabe besteht 
darin, die Pädagoginnen zu 
unterstützen. Sie hilft mit, 
die Kinder in der Gruppe 
zu betreuen und zu versor-
gen. Anna bringt außerdem 
die Kinder in der Früh als 
Busbegleitung in den Kin-
dergarten. 

Wir heißen Anni herzlich 
willkommen und wünschen 
ihr für den Wiedereinstieg 
ins Berufsleben einen guten 

Mit 1. September 2015 trat Anna Kirchberger aus 
Langdorf den Dienst als Helferin im Kindergarten an.

Neue Mitarbeiterin im
Gemeindekindergarten

ter habe, kann ich Euch 
leider nicht, von Montag 
bis Samstag, ganztags zur 
Verfügung stehen. Deshalb 
bitte ich Euch, mir bei die-
ser Entscheidung zu helfen. 

Danke Euch schon jetzt 
und ich freu mich auf Eure 
Nachrichten. Einen schönen 
Herbst wünscht Euch

Catrin Polzinger 

Da es für viele schwierig ist, 
aufgrund meiner Öffnungs-
zeiten mein Geschäft zu 
besuchen, möchte ich die-
se erweitern. Dafür möchte 
ich um Eure Mithilfe bitten. 
Teilt mir einfach mit, welche 
Tage für Euch interessant 
wären. Per E-Mail (office@
blumen-catrin.at), telefo-
nisch (0664/1159917), auf 
Facebook oder einfach per-
sönlich! Ich würde mich über 
Eure Unterstützung freuen. 
Da ich Einkauf, die Pro-
duktion sämtlicher Waren, 
Trauerflorisitk, Hochzeiten, 
Gräberpflege, Lieferungen, 
usw. selbst erledige und 
auch eine 4-jährige Toch-

Bald ist ein Jahr „Liebe zur Natur“ in Meggenhofen 
vollkommen. Danke an alle, die mich dabei unterstütz-
ten! Ich freue mich auf weitere gemeinsame Jahre hier 
in Meggenhofen!

Ein Jahr Liebe zur Natur

Vorankündigung
Öffnungszeiten Allerheiligen

KW 43-44 (19.-31.10.15)

 Di, Mi, Do: 09.00-12.30 Uhr und 16.00-18.00 Uhr
 Fr: 14.00-18.00 Uhr
 Sa: 09.00-12.00 Uhr (SA nur KW 44)

Unter der Rufnummer 141 
erfahren Sie außerhalb der 
Ordinationszeiten, welcher 
Arzt Dienst hat und wie er 
erreichbar ist. Durch eine 
Zusammenlegung werden 
die Ärztedienstpläne für 
Wochenenden und Feiertage 
nicht mehr veröffentlicht.

Ärztenotdienst

Auf unserer Homepage www.meggenhofen.at finden Sie 
unter der Rubrik „Bauen und Wohnen“ eine aktuelle Liste, 
der uns bekannten, privat angebotenen Baugrundstücke in 
Meggenhofen.

Baugrundstücke

Anträge sind seit heuer online möglich! - Den Link dazu 
gibts auf unserer Homepage www.meggenhofen.at. Papier-
formulare können selbstverständlich auch weiterhin am 
Gemeindeamt ausgedruckt werden.

Schulbeginn-/Schulveranstaltungshilfe

Informationen / Termine / Aktuelles Informationen / Termine / Aktuelles 
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Da die Anzahl der Jüngsten 
im Haus steigt und die Kinder 
auch immer jünger (knapp 3 
Jahre alt) den Kindergarten 
besuchen, erschien es uns 
nötig eine weitere Helferin 
im Kindergarten aufzuneh-
men. Jede Gruppe hat eine 
Helferin zur Verfügung und 
die 4. Helferin unterstützt 
die beiden Regelgruppen 
(23 Kinder) zusätzlich in 
der Betreuung der Jüngsten. 
Mit dieser Aufgabe wurde 
Ingrid Lehner betraut. Sie 
wechselt während des Vor-
mittags die Gruppe.

Anfangs gibt es dafür einen 
genauen Zeitplan, denn Re-
geln und Strukturen sind ge-
rade für die Kleinsten sehr 
wichtig um Orientierung 
und Sicherheit zu erlangen. 
Später im Jahr, wenn die 
Kinder gut in ihren Gruppen 
integriert sind, wird auch 
gruppenübergreifendes Ar-

beiten möglich werden. Da 
können dann die Jüngsten 
von allen drei Gruppen ge-
meinsam betreut werden, 
wie z.Bsp.: Turnen gehen 
oder im „Kleinen-Garten“ 
spielen, Bilderbücher, Fin-
gerspiele, Lieder und Ge-
schichten speziell auf die 
Jüngsten abgestimmt, etc. 
Den Kleinen tut es oft gut 
aus dem Trubel der Großen 
herausgenommen zu werden 
und vermehrt mit gleichalt-
rigen in Kontakt zu kom-
men. Für die Aufstockung 
unseres Personals kam uns 
eine Förderung des Bundes 
im Rahmen der Art 15a-
B-VG-Verordnung: Quali-
tätsverbesserung durch die 
Erhöhung des Betreuungs-
schlüssels sehr gelegen.

WIR BRAUCHEN HILFE!
Der Kindergartenneubau ist 
zügig vorangeschritten. Mit 
Ende Oktober soll unser 

Dach dann auch schon dicht 
sein. Wenn wir im Dezem-
ber tatsächlich schon heizen 
können, steht einem Bezug 
des Hauses im September 
2016 nichts im Weg. Zu 
dem neuen Gebäude gehört 
aber auch ein neuer Garten/
Spielplatz. Dieser braucht, 
um ein Lebensraum zu wer-
den, aber eine ausreichende 
Bepflanzung.

Darum meine Frage und 
Bitte:
Hat jemand in seinem Gar-
ten Bäume, Sträucher, 
Stauden die entfernt wer-
den sollen, da sie vielleicht 
ohnehin zu groß wurden 
oder Aufgrund einer Umge-
staltung im Weg sind? Wir 
würden diese gerne in unse-
rem Garten pflanzen. Jeder 

Das neue Kindergartenjahr hat mit 02. September 2015 
begonnen. 54 Kinder besuchen derzeit den Kinder-
garten. Die restlichen Plätze werden mit Jänner 2016 
gefüllt. 20 Schulanfänger, 15 Mittelgroße und 19 Drei-
jährige (wovon 2 Kinder erst im September 3 Jahre alt 
wurden) beleben unser Haus.

der Pflanzen zur Verfügung 
stellen kann und möchte, 
meldet sich bitte im Kinder-
garten (0664/8458946).

Wir würden die Pflanzen 
Mitte April 2016 brauchen 
(KW 15/16). So könnten die 
Pflanzen bis Herbst noch in 
Ruhe anwachsen und wur-
zeln bis der Garten dann ein 
„Kinder-Garten“ wird.

Beim Bepflanzen unseres 
Naschgartens im Jahr 2014 
hatten wir viele Spender 
und Helfer. Wir würden 
uns freuen, wenn sich die-
ses Mal auch einige Helfer 
und Spender finden. Vielen 
Dank schon im Voraus! 

Die Kindergartenleitung, 
Martina Voithofer

Bericht aus dem Kindergarten

Viele fleißige Hände halfen beim Bepflanzen des Naschgartens 
2014.

Volksschule 

Dieses Medium ermöglicht 
einen modernen  Unterricht 
und bereitet unsere Kin-
der zeitgemäß auf die An-
forderungen der weiteren 
Schullaufbahn vor.

Was die Sechs- bis Zehn-
jährigen hierbei lernen und 
welche Ziele wir uns set-
zen:
Die Kinder sollen: 

die Bestandteile (Hard-• 
ware) des Computers 
kennen
Programme richtig star-• 
ten und beenden können. 
die Einsatzgebiete des • 
Computers kennen ler-
nen
mit Tastatur und Maus • 
umgehen können
bestimmte Regeln, die • 
zum Arbeiten mit dem 
Computer nötig sind, 
kennen lernen

den selbstverständlichen • 
Umgang mit dem Com-
puter erfahren
Erfahrungen mit „Lern-• 
software“ sammeln
eine neue Form des Ler-• 
nens und des Wissenser-
werbs erleben
lernen, mit Medien kri-• 
tisch umzugehen

Die Möglichkeiten des 
Computers werden zum 
selbstständigen, zielori-
entierten und individua-
lisierten Lernen und zum 
kreativen Arbeiten genutzt. 
Beim praktischen Einsatz 
des Computers im Unter-
richt steht ein möglichst 
unkomplizierter und einfa-
cher Zugang für die Schüle-
rinnen und Schüler im Vor-
dergrund. Dies wird durch 
den integrativen Einsatz des 
Computers erreicht.

Neben Overheadprojektor, CD-Player und DVD-Player 
hat vor einiger Zeit auch der Computer in der Volks-
schule Meggenhofen Einzug gehalten. 

Computer in der Volksschule

Am Donnerstag, 9. Juli 2015 
machten sich alle Schüler-
innen und Schüler um 7.30 
Uhr auf den Weg zum Sport-
platz. Dort waren schon die 
Felder für die bevorste-
henden Spiele ausgesteckt. 

Unser „Sport – und Bewe-
gungsfest“  stand unter dem 
Motto  Ball- und Mann-
schaftsspiele. Kübelball,  
Ultimate, Jägerball, Feder-
ball und Völkerball wurden 
angeboten. Das beliebte 
„Elfmeter – Schießen“ durf-

te dabei nicht fehlen. Die 
Kinder mussten so manche 
heiße Schlacht auf dem Ra-
sen führen, um das Spiel für 
ihre Gruppe zu gewinnen. 
Am Ende des Vormittags 
gab es aber dann ausschließ-
lich Gewinner, die allesamt 
hungrig und durstig waren. 
So zogen wir mit unseren 
Schüler/innen weiter zum 
Kinderspielplatz, wo die 
Bäuerinnen der Ortsbauern-
schaft schon mit ihren zu-
bereiteten Brötchen und Li-
monaden auf uns warteten. 

Das Schulsportfest, das auch heuer vor Schulschluss 
auf dem Programm stand, war trotz des kühlen Wetters 
eine tolle Veranstaltung. Die 79 Kinder der Volksschule 
waren mit vollem Einsatz und jeder Menge Spaß dabei. 

Schulschlussfest

In der Volksschule Meggen-
hofen stehen in einem Com-
puterraum zwölf Computer 
zur Verfügung. Sie sind mit 
verschiedenen „Lernsoft-
wares“ (= Lernprogramme 
für Deutsch – Lesen – Ma-
thematik) ausgestattet und 
können von allen Klassen 
benützt werden.

Zum Schulanfang wurden 
die fünf Klassenräume mit 
jeweils einem „Beamer“ 
und einem Laptop ausge-
stattet. Das ebenfalls neu 
eingerichtete WLAN bietet 
nun auch jeder Lehrkraft ei-

nen drahtlosen Zugang zum 
Internet. Durch all diese 
neuen Geräte können inter-
essante Lehrinhalte aus dem 
Internet direkt für den Un-
terricht verwendet werden. 
Diese neue Ausstattung  er-
möglicht es, den Computer 
als Werkzeug zur Unterstüt-
zung des Unterrichts sinnvoll 
einzusetzen. Die Lehrkräfte 
freuen sich gemeinsam mit 
den Kindern auf den Be-
ginn des elektronisch unter-
stützten Lernens (E-Lear-
ning) und Unterrichtens. 

Die Schulleitung

Das Lernen am Computer macht den Kindern Spaß!

Mit dieser guten und gesun-
den Jause beendeten wir das 
Schuljahr 2014/2015.

Auf diesem Weg möchten 
wir uns recht herzlich bei 
Frau Berghammer und ihren 
Helferinnen Frau Leitner, 
Frau Kaser und Frau Ober-
mayr für ihre Unterstützung 
bedanken.

Die Schulleitung

Nach den anstrengenden Turnieren gabs Stärkung von den Orts-
bäuerinnen.

Mit Begeisterung bei der Sache!  

Dabei wird den Kindern in 
spielerischer Form der rich-
tige Umgang mit der Sonne 
näher gebracht: im Schat-
ten bleiben, eincremen, 
Hut und Leiberl tragen, so-
wie viel trinken und Son-
nenbrillen aufsetzen. Die 
Sonnenfeen, ausgebildete 
Kindergarten-Pädagogin-
nen, bringen diese wichti-
gen Punkte spielerisch u.a. 

durch das Tupf-Tupf-Tupf-
Eincremspiel, eine Phanta-
siereisen und das Sonnen-
lied an die Kinder heran. 
Die Kleinen bekommen ein 
Bilderbuch, eine Sonnen-
creme, einen Expertenaus-
weis und Informationen für 
die Eltern.

Heuer fand das Projekt in 
fast 150 oö. Kindergärten 

Seit Frühjahr 2007 bietet die Krebshilfe Oberösterreich 
in Kindergärten ein Hautkrebs-Vorsorgeprojekt im 
Rahmen von „Sonne ohne Reue“ an.

Krebshilfe Sonnenfeen on Tour
statt – auch im Kindergarten 
von Meggenhofen.

Für alle Fragen rund um die 
Krebserkrankung und Vor-
sorgeinformationen gibt es 
die Krebshilfe-Beratungs-
stelle in Wels, wo Frau Mag. 
Elisabeth Holub-Landl für 
persönliche Gespräche mit 
Patienten, Angehörigen und 
Interessierten zur Verfü-
gung steht - kostenlos und 
anonym. 

Sie erreichen die Krebshilfe-
Beratungsstelle telefonisch 
unter 0664/5474707 bezie-

hungsweise unter beratung-
wels@krebshilfe-ooe.at

Krebshilfe OÖ

Sonnenfeen on Tour in den OÖ 
Kindergärten.
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Ferienscheckheft 2015

Trotz feuchter Wiesen wel-
che nicht zum Wandern 
einluden war der Vormittag 
gefüllt mit spannenden und 
kreativen Aktionen.  Ge-
meinsam gestalteten wir ei-
nen Traumfänger und kleine 
Abschussrampen aus Wä-

scheklammern. Zum Ab-
schluss stellten wir noch ein 
hochwertiges Sonnenöl her. 
Alles in allem ein gelunge-
ner Vormittag! 

„Tante Helga“
e.U. Heilkräuterpädagogik

Der Kulturausschuss konnte auch heuer wieder, in Zu-
sammenarbeit mit den örtlichen Vereinen und Körper-
schaften, ein attraktives Ferienprogramm für die Kin-
der von Meggenhofen zusammenstellen. Nachstehend 
kurze Berichte der zahlreichen Veranstaltungen und 
Aktionen:

Bei der heurigen Ferienakti-
on am Freitag, den 17. Juli 
bastelten 22 Kinder trotz 
der großen Hitze lustige Bü-
cherigel. Im Anschluss gab 

es für alle ein Eis als Beloh-
nung. Die Kinder hatten viel 
Spaß beim Basteln.

Das Büchereiteam

Am Mittwoch den 2. Sep-
tember kamen über 25 Kin-
der zu uns auf die Reitanlage 
in Obergallspach. Nachdem 
der Regen vom Vormittag 
noch rechtzeitig abgeklun-
gen war, stand einem schö-
nen “Erlebnis Pferd” nichts 
im Wege.

Beim Geschicklichkeits-
reiten, Voltigieren und Ge-
spannfahren zeigten unsere 
Kids viel Engagement und 
Talent. Mit Pizza und Ge-
tränken ging ein schöner 
Nachmittag zu Ende.

Reit- und Fahrgemeinschaft

Pferde hautnah erleben

Lustiges Bücherigel-Basteln in der Bücherei.

Kräuterwanderung

Die Kinder bastelten Traumfänger und stellten Sonnenöl her. Die Kinder durften die Pferde hautnah erleben.

Nachricht aus der Bücherei

Am Freitag, 24. Juli 2015 
veranstaltete der Musikver-
ein Meggenhofen im Zuge 
des Ferienscheckheftes ei-
nen Musik-Nachmittag. 
Bei verschiedenen Stati-
onen wurde den Kindern 
die Musik spielerisch näher 
gebracht, indem sie einen 
Rhythmus nachklatschten, 
Notennamen mit aufge-
zeichneten Tönen kombi-
nierten und selbst Instru-
mente, wie z.B. Rasseln 
und Flöten bastelten. Das 
Highlight war natürlich die 

„Band-Station“. Hier durf-
ten die Kinder verschiedene 
Instrumente, die beim Mu-
sikverein gespielt werden, 
ausprobieren. Man konnte 
bereits einige Talente fest-
stellen!

Zum Schluss durfte natür-
lich eine kleine Stärkung 
nicht fehlen. Mit Knacker 
und Steckerlbrot fand der 
Musiknachmittag einen ge-
mütlichen Ausklang.

Musikverein

Musik-Nachmittag

Die Kinder durften verschiedene Instrumente ausprobieren.

Ferienscheckheft

Die katholische Jungschar 
Meggenhofen startete am 
9. August 2015 mit 63 Kin-
dern, 17 Leitern und den 
Köchinnen ins Jungschar-
lager nach St. Leonhard bei 
Freistadt. 

Das Motto „Zirkus“ hat uns 
einfallsreiche Ideen für ein 
buntes Programm geboten 
und somit stand einer aufre-
genden und legendären Fe-
rienwoche nichts mehr im 
Wege.

Das Jungscharhaus verfügte 
über einen riesigen Spiel-
platz, einen tollen Lager-
feuerplatz und einen großen 
Wald. Letzteren nützten 
wir für die Schatzsuche. 
Speziell die Gruppenspiele 

„Wasser für die Elefanten“ 
und „Catch the flag“, wa-
ren in dieser heißen Woche 
sehr beliebt. Das Casino 
inklusive Geisterbahn, die 
Wasserspiele mit anschlie-
ßender Wasserschlacht, der 
„Bunte Abend“, Wimpel 
stehlen bzw. Fackelwande-
rung und die legendäre Dis-
co am letzten Abend durften 
natürlich auch nicht fehlen. 
Glücklicherweise mussten 
wir nur einmal zum Doktor 
fahren.

Diese einmalige Ferienwo-
che werden nicht nur die 
Kinder, sondern auch wir 
Jungscharleiter in sehr guter 
Erinnerung behalten.

Katholische Jungschar

Jungscharlager
Auch heuer beteiligte sich 
die Sektion Fußball wie-
der an der Ferienscheck-
heft-Aktion. Mit mehr als 
20 Kindern besuchten wir 
Mitte Juli den Erlebnisberg 
Luisenhöhe in Haag/H. Bei 
traumhaft schönem Wetter 
marschierten wir zuerst am 
Weg der Sinne bis hinauf 
zur Waldschenke und wei-
ter zum Aussichtsturm, wo 
wir einen tollen Ausblick 
genossen.

Im Anschluss hatten die 
Kinder dann im Waldhoch-
seilpark „GoRuck“ die 
Möglichkeit, beim Klettern 
in den Baumwipfeln ihre 
Grenzen auszuloten. Nach 
einer kurzen Einschulung 
und dem Materialcheck 

durch geprüfte Klettertrai-
ner konnte gestartet wer-
den. Ausgerüstet mit Helm 
und Klettergurt standen den 
Kindern je nach Alter, Kön-
nen und Mut sechs verschie-
dene Parcours zur Auswahl. 
Klettern, Schaukeln, Balan-
cieren und Überwinden von 
Hindernissen in bis zu 8m 
Höhe – Action pur. Als be-
sonderes Highlight surften 
die Kinder auf den GoRuck-
Boards von Baum zu Baum 
und „flogen“ mit speziellen 
Seilrollen am Flying-Fox 
durch den Hausruck. Ein 
gelungener und actionrei-
cher Tag, der allen Kindern 
(und Betreuern) in Erinne-
rung bleiben wird.

Union, Sektion Fußball

Unterhaltsames Beisammensein am Lagerfeuer.Die Kinder liebten die Herausforderung.

Beim Kinder- und Jugend-
tenniskurs vom 14. bis 18. 
Juli 2015 hatten sich wie-
der 23 Kinder angemeldet. 
Auch dieses Jahr gab es 
zwei Gruppen in denen die 
Kinder in Anfänger und 
Fortgeschrittene aufgeteilt 
wurden. 

Martin  und Thomas Söllin-
ger waren darauf bedacht, 

den Kindern den Tennissport 
spielerisch näher zu brin-
gen. Den Abschluss bildete, 
wie jedes Jahr, ein abschlie-
ßendes Turnier. Auch hier 
standen die spielerischen 
Werte vor dem Siegergedan-
ken und so gab es am Ende 
des Turnieres ausschließlich 
strahlende Gesichter.

Union, Sektion Tennis

Kinder- und Jugendtenniskurs

Die Kinder waren mit Begeisterung bei der Sache.

Klettergarten
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Am 28. Juli luden wir die 
Kinder zur Fischteichanlage 
in Meggenhofen zum Fi-
schernachmittag ein. Nach 
einer kurzen Einschulung 
und mit Hilfe einiger erfah-
rener Fischer ging es für die 
21 Kinder auch gleich los. 
Rund die Hälfte der Kids 

hatte Glück und konnte ei-
nen Karpfen aus dem Teich 
ziehen. Zum Abschluss wur-
den Käsekrainer gegrillt. So 
fand der gelungene Nach-
mittag einen gemütlichen 
Ausklang.

Fischer

Wir bedanken uns herzlich bei allen, die sich jedes Jahr 
für die Kinder unserer Gemeinde Zeit nehmen und so 
tatkräftig am Programm mitgestalten!

Hans-Peter Roider und Regina Brandstätter
Kulturausschuss Meggenhofen

Am 29. August war es wie-
der so weit: die alljährliche 
Ferienscheckheft-Aktion 
der Landjugend Meggen-
hofen stand vor der Tür. 
25 Kinder trafen sich am 
Nachmittag beim „Hoada“ 
in Oberetnisch um bei  34 
Grad über eingeseifte Si-
loplanen zu rutschen. Die 

Kinder genossen nicht nur 
das kühle Nass, sondern 
auch Getränke im Schatten 
des Zeltes. Zum Abschluss 
wurden beim gemütlichen 
Zusammensitzen Knacker 
über dem Lagerfeuer ge-
grillt.

Landjugend

Heuer ging es in Oberndorf 
schon zum achten mal kre-
ativ zur Sache. 20 kinder 
verarbeiteten alte Schuhe zu 
Skulpturen und Reliefs.

Es war wie jedes Jahr eine 
Riesengaudi für die Kids und 
auch für uns Erwachsene. 
Ein grosses Dankeschön an 
Alexandra Hörmannseder, 

die fleissig mitarbeitete und 
die kreativen Kinder betreu-
te. Großartig wie jedes Jahr 
war die Verpflegung durch 
unsere Bäuerinnen. - Dan-
keschön Gertraud Bergham-
mer. Wir freuen uns schon 
wieder aufs Nächstemal.

Sepp Pfeiffer und
die Bäuerinnen

Silo-Slide

Fischernachmittag

Auch heuer lud die Im-
bissstube Ois zum Lois die 
Kinder in den hauseigenen 
Streichelzoo.

18 Kinder durften dort 
Strauße, Fasane, Gänse, 
Enten, Meerschweinchen, 
Wollschweine, Pfaue und 
14 verschiedene Sorten 
Hühner hautnah erleben und 
streicheln.

Abschließend wurden die 
Kinder zum Grillen am La-
gerfeuer eingeladen!

Es war, wie bereits in den 
letzten Jahren, ein sehr ge-
lungener und interessanter 
Nachmittag, an dem die 
Kinder sichtlich viel Freude 
hatten.

Ois zum Lois

Geduldiges Warten auf das Anbeißen der Fische.

Streichelzoo

zeichnen malen formen

Es entstanden interessante Skulpturen.

Action pur beim Silo-Slide der Landjugend.

Gemeinsames Grillen am Lagerfeuer.

Ferienscheckheft

Aufnahme entstand in St. 
Oswald bei Haslach. Weil 
Ferien waren, hatten wir 
auch Junioren dabei, denen 
die Fahrt sichtlich Spaß 
machte.

Alfred Voithofer
Seniorenbund

Bei den wöchentlichen Aus-
fahrten radeln wir zumeist 
in der Umgebung von Meg-
genhofen. Manchmal geht 
es aber auch etwas weiter, 
wie hier z.B. an den Mold-
austausee und den Schwar-
zenbergischen Schwemm-
kanal im Böhmerwald. Die 

Die Radlergruppe des Seniorenbundes hat über die 
Sommermonate wieder fleißig Kilometer gesammelt.

Der Seniorenbund bei der Ausfahrt in St. Oswald bei Haslach.

Neues vom Seniorenbund

dige Meggenhofner/innen 
auch die letzten Meter noch 
tapfer aufzuschreiben und 
diese per e-mail: hubert.
kaser@meggenhofen.ooe.
gv.at oder per Meterpass an 
das Gemeindeamt zu über-
mitteln. Den Siegergemein-
den winken wieder zahlrei-
che tolle Preise.

wir uns am besten, wenn 
wir uns die Zeit nehmen auf 
unseren Körper zu hören. 
Dazu leisten die folgenden 
Kneipp Säulen einen we-
sentlichen Beitrag.

Heilpflanzen
Die Heilkräuterkunde ist 
eine der ältesten überliefer-
ten Heilmethoden. Omas 
Kräuterapotheke wirkte 
bei kleinen Wehwehchen 
immer wahre Wunder. Ob 
beruhigend, anregend, ent-
zündungshemmend oder 
stimmungsaufhellend - das 
alte überlieferte Wissen 
über die Wirkung von Heil-

Lebensordnung
In Balance zu bleiben ist 
im stressigen Alltag oft ein 
Drahtseilakt. Belastet durch 
Konflikte, den Arbeitsalltag 
oder unregelmäßige Ruhe-
zeiten gerät unsere Lebens-
ordnung oft durcheinander. 
Die seelische und körperli-
che Gesundheit bewahren 

Sebastian Kneipp lebte im 19. Jahrhundert als Pfarrer 
in Bayern. Er ist uns vor allem als Namensgeber für das 
Wassertreten bis heute ein Begriff. Doch Kneipp bedeu-
tet viel mehr als im kalten Wasserbecken auf- und ab-
steigen - es ist ein ganzheitliches Gesundheitskonzept, 
das sich auf 5 Säulen stützt: Lebensordnung, Heilpflan-
zen, Ernährung, Bewegung und Wasser.

pflanzen hat sich bis heute 
bewährt. Natürlich erfor-
dert die Behandlung mit 
Heilkräutern Wissen und 
Erfahrung über pflanzliche 
Arzneistoffe und deren rich-
tigen Einsatz.

Ernährung
Die Kneipp‘sche Art zu 
essen, ist was wir im All-
gemeinen unter gesunder 
Ernährung verstehen. Ihre 
Ernährung soll bunt, saiso-
nall und frisch gekocht sein. 
Ein zu einseitiger Speise-
plan schlägt sich direkt vom 
Magen auf Ihre Gesundheit. 
Zu Ihrer Menüauswahl soll-
te außerdem viel Milch und 
Wasser, weniger Zucker bis 
gar kein Alkohol serviert 
werden.

Bewegung
Entdecken Sie die für Sie 
schönste Seite am Sport. 
Wie und wo schwitzen Sie 
am liebsten? In Laufschu-
hen im Freien, am Lauf-

band im Fitnesscenter, in 
Kletterschuhen am Felsen, 
beim Wandern am Berg 
oder vielleicht beim Wyda? 
Sie haben hier volle Bewe-
gungsfreiheit - solange es 
Ihnen gut tut, ist es auch für 
uns okay :)

Wasser
Wir alle kennen die posi-
tive Wirkung von Wasser 
auf uns, wenn wir duschen 
oder baden. In der Kneipp-
Therapie spielt Wasser eine 
zentrale Rolle. Es gibt kalte 
Güsse, Blitz- und Vollgüsse, 
Wechselgüsse, ansteigende 
Güsse oder auch Gesichts-
güsse. Sie helfen dem Köper 
oder Körperregionen sich 
besser zu regulieren. Neben 
den Wassergüssen sind auch 
Wickel eine Wohltat für 
Körper und Seele.

Wir machen Meter

Meggenhofen liegt mit bis-
her 53.755.439 gesammel-
ten Metern auch dieses Jahr 
wieder gut im Rennen. Um 
jedoch auch heuer wieder 
ganz nach vorne zu kom-
men, fehlen uns doch noch 
einige Meter. Die „Gesunde 
Gemeinde“ Meggenhofen 
bittet alle bewegungsfreu-

Die dritte Staffel der Aktion „Wir machen Meter“ geht 
bereits wieder in die Endphase und endet mit 26. Ok-
tober.

Heute schon gekneippt?
Leben nach den fünf Säulen

Gesunde Gemeinde
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Spende von Landjugend an Jungschar

Wir hoffen, dass die Jung-
scharkinder, Betreuer und 
Helfer eine spannende La-
gerwoche hatten.

Landjugend Meggenhofen

Mit dieser Spende konnten 
wir eine lustige und unver-
gessliche Woche für die 
Kinder am Jungscharlager 
in St. Leonhard bei Freistadt 
unterstützen.

Die Landjugend Meggenhofen überreicht der katholi-
schen Jungschar, im Rahmen des ÖVP Stehcafes, einen 
Scheck im Wert von 300,00 €.

Magdalena Messenböck überreicht der Jungschar im Namen der 
Landjugend einen Scheck im Wert von 300 €.

ner ca. einmonatigen Trock-
nungszeit kann der Back-
ofen das erste Mal befeuert 
werden.

Großen Anklang fand das 
Kerzenziehen. Vor allem 
die Kinder waren eifrig bei 
der Sache und konnten ihre 
selbst gezogene Bienen-
wachskerze mit nach Hause 
nehmen.

Für das leibliche Wohl war 
mit der „Kesselgulaschsup-
pe“  und den verschiedenen 

Zum Thema Feuer und 
Flamme konnten wir vor  
und im Presshaus mit dem 
Aufbau eines mobilen Brot-
backofens, dem Kerzenzie-
hen und einer kleinen Aus-
stellung und Dokumentation 
von historischen Feuerquel-
len den Besuchern eine klei-
ne Auswahl dieses umfang-
reichen Themas bieten.

Die beiden „Ofenmaurer“ 
hatten bis zum Veranstal-
tungsende den Backofen 
fertig aufgemauert. Nach ei-

Der Verein Lebens(t)raum Meggenhofen nahm am 27. 
September  an der vom Bundesdenkmalamt   (BDA) 
bundes- und landesweiten Veranstaltung  „ Tag des 
Denkmals“ teil.

Tag des Denkmals

Köstlichkeiten aus der Kü-
che bestens gesorgt.

Wir bedanken uns sehr 
herzlich bei den Vereinsmit-
gliedern für ihre Mithilfe, 
aber auch für die Kuchen-, 
Torten- und Kartoffelspen-
den, sowie bei den beiden 

„Ofenmaurern“, dem Imker 
und Lisa Harrer. Ein beson-
derer Dank gilt allen örtli-
chen Besuchern, aber auch 
den vielen Interessierten, 
die von auswärts zu unserer 
Veranstaltung kamen.

Verein Lebens(t)raum

Beim Aufmauern des Backofens.
Foto: Wilhelm Beutlmaier

pid Wien aufs Spielfeld lau-
fen durften. Danach wurde 
das Spiel mit Begeisterung 
von der Tribüne aus verfolgt 
und den Spielern genau auf 
die Beine geschaut. 

Herzlichen Dank der Firma 
Bangerl für die Einladung, 
Bürgermeister Suchy für 
den Transport und den Be-
treuern und Eltern für die 
Begleitung unserer Kinder. 
Es war ein wunderschöner 
und erlebnisreicher Tag für 
unsere Nachwuchsspieler.

Union, Sektion Fußball

Für einige Kinder war es der 
erste Stadionbesuch in ihrer 
„Karriere“. Der absolute 
Höhepunkt war natürlich, 
dass die Spieler unserer 
U-12 und U-14 Mannschaf-
ten Hand in Hand mit den 
Profis von SV Ried und Ra-

Durch Vermittlung von Bürgermeister Wilfried Suchy  
lud die Firma Bangerl Garagen unsere Nachwuchski-
cker und Betreuer zum Bundesligaspiel SV Ried gegen 
SK Rapid in die Keine Sorgen Arena nach Ried ein. 

Einlaufen mit Profis von
SV Ried und SV Rapid Wien

Die Spieler der U-12 und U-14 durften mit SV Ried und Rapid Wien aufs Spielfeld laufen.

te nach rund 50 stündiger 
interner Ausbildung der 
Abschluss in Form einer 
Einsatzübung abgehalten 
werden. Alle Neune zeigten 
hierbei vollen Einsatz. Dass 
natürlich noch nicht alles 
einwandfrei ablief, ist selbst-
verständlich. Aber: „Übung 
macht den Meister!“ Wir 
wünschen den jungen Ka-
meraden viel Spaß und al-
les Gute für ihren weiteren 
Weg. Vielleicht sind sie es 
einmal, die sich um die Si-
cherheit (aus Feuerwehr-
sicht) unserer Gemeinde-
bürger/innen sorgen werden. 

Ein herzlicher Dank gilt allen 
Feuerwehrkameraden, die 
sich für unseren Nachwuchs 
verdient gemacht haben. 

Für die Feuerwehren
HBI Reinhard Voithofer

Pflichtbereichskommandant

Seit April lernten diese Bur-
schen das Feuerwehrge-
schehen kennen. In zahlrei-
chen Ausbildungseinheiten, 
die von erfahrenen Kamera-
den aus den eigenen Reihen 
durchgeführt wurden, wur-
de ihnen das Handwerk der 
Feuerwehr näher gebracht. 
Theoretisch sowie prak-
tisch mussten die Jungs vie-
les lernen, um am Ende ihr 
Können und Wissen soweit 
gefestigt zu haben, dass sie 
im Oktober bzw. November 
auf Bezirksebene den nächs-
ten Schritt in ihrer Feuer-
wehrlaufbahn setzen kön-
nen. Am „Grundlehrgang“ 
wird all das, was sie in der 
internen Ausbildung gelernt 
haben, nochmals überprüft 
bzw. gefestigt. Erst nach 
positivem Abschluss ste-
hen ihnen weitere Ausbil-
dungsmöglichkeiten offen. 
Mitte September konn-

Bei den Vollversammlungen der Feuerwehren Meggen-
hofen, Roitham und Wilhelmsberg, die im Frühjahr 2015 
abgehalten wurden, konnten insgesamt neun junge Bur-
schen in den Feuerwehrdienst aufgenommen werden.

Neues aus den Feuerwehren

reits eingetroffen. Auch die 
feuerwehrtechnischen Aus-
stattungen, wie: Blaulicht, 
Folgetonhorn, Umfeldbe-
leuchtung, Lichtmast, ect. 
sind bereits angeschafft und 
werden in den nächsten Wo-
chen von unseren Kamera-
den selbst am Fahrzeug 
montiert werden. Durch 
diese Eigenregiearbeiten 
konnten die Kosten des 
Fahrzeuges erheblich redu-
ziert werden.

Pünktlich zur 140-Jahrfei-
er der Feuerwehr Meggen-
hofen (Festwochenende: 
10.-12. Juni 2016) wird das 
neue „LAST-Fahrzeug“ 
fertig gestellt und im Rah-
men eines Festaktes geseg-
net werden. Wir laden jetzt 
schon herzlich dazu ein und 
freuen uns auf Ihren Besuch. 

Nicht oft genug kann man 
den Dank aussprechen, den 
der Bevölkerung von Meg-
genhofen für die Unter-
stützung der Feuerwehren 
gebührt. Somit einen herzli-
chen Dank.

Feuerwehr Meggenhofen
HBI Reinhard Voithofer

Kommandant

Der Austausch wurde auf 
Grund der vielschichtigen 
Aufgaben und der Tatsa-
che, dass unser bisher dafür 
verwendetes Fahrzeug nicht 
mehr den Anforderungen 
entsprach, notwendig.

Sehr viele Stunden der Pla-
nung und Ausarbeitung 
für das Nachfolgefahrzeug 
wurden seither investiert. 
Es sollte ein möglichst 
wendiges, funktionelles 
und vielseitig einsetzbares 
Fahrzeug werden. Wir ori-
entierten uns daher an dem 
vom Landesfeuerwehrver-
band (LFV) gefördertem 
Fahrzeug. Einem Mercedes 
Sprinter Fahrgestell mit Pla-
nenaufbau und Ladebord-
wand. Leider stehen uns 
die angesprochenen Förde-
rungsmittel seitens des LFV 
auf Grund der Gemeinde-
größe nicht zur Verfügung. 
Dennoch können wir mit 
Unterstützung der Gemein-
de Meggenhofen dieses Pro-
jekt in einem Zeitraum von 
zwei Jahren realisieren. Wir 
hoffen natürlich auch auf 
Ihre werte Unterstützung.

Das Fahrgestell für das 
Nachfolgefahrzeug ist be-

In der Gemeinderatssitzung vom Dezember 2014 wur-
de der einstimmige Grundsatzbeschluss zum Austausch 
des Transportfahrzeuges „LAST“ der FF Meggenhofen 
gefasst.

Die FF Meggenhofen präsentiert...

Fahrgestell,Mercedes Sprinter DOKA

… es folgt der Angriffsbefehl

„Brand aus“

Vereine
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Wir gratulieren zum Nachwuchs:

Stefanie und André Hanusch
zum Sohn Kilian

Meggenhofen, im Juni 2015

Aus dem Standesamt

Angelika und Dieter Kirsch
zur Tochter Valerie

Obergallspach, im September 2015

Elisabeth Egger und Christian Hattinger
zum Sohn Justus Corvinus

Gferet, im August 2015

Gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen.

Ausflug Betreubares Wohnen

nicht fehlte, kann man sich 
denken und auch für das 
leibliche Wohl war bestens 
gesorgt. Danke an Bgm. 
Wilfried Suchy, welcher 
die lustige Schar abends 
wieder wohlbehalten nach 
Hause brachte.

Unter dem Motto „wenn 
die Englein Reisen“ ging 
es bei herrlichem Sommer-
wetter ab nach Fohnsdorf, 
wo eine frühere Mitbe-
wohnerin, Frau Leopoldine 
Maier besucht wurde. Dass 
es dort an Gesprächsstoff 

Dem Alltag entfliehen und wieder einmal raus aus den 
eigenen vier Wänden. Das beschlossen die Mieter un-
seres „Betreubaren Wohnens“ und so wurde kurzer 
Hand ein Tagesausflug geplant.

Pauline Pittner (Juli)
im 80. Lebensjahr

Herbert Bogner (August)
im 69. Lebensjahr

Josefa Moser (September)
im 94. Lebensjahr

Aus dem Standesamt

Wir gratulieren zur Trauung:

Wir bedauern folgende Todesfälle:
Wir gratulieren zum Geburtstag:

Johann Obermair
Moos
80. Geburtstag, im Juli

Theresia Roider
Pfarrhofsberg
91. Geburtstag, im September

Tamara und Florian Arthofer
Pfarrhofsberg (Juli)

Silke und Markus Hohensinn mit den Kindern
Sara und Andreas, Vornbuch (August)

Angelika und Dieter Kirsch
Obergallspach (Juli)

Maria und Erich Minihuber
Erlet (September)

Herzlichen Glückwunsch

Bettina Pittner und Bernhard Huber
zum Sohn Moritz

Meggenhofen, im September 2015
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Landwirtschaftsfolien - Sammlung Herbst 2015
Am Donnerstag 19. November 2015 findet von 13.00 bis 15.00 Uhr beim Gemeindebauhof Meggenhofen 
die Landwirtschaftsfoliensammlung statt. 

Trotz der nach wie vor angespannten Situation beim Kunststoffrecycling wird auch bei der Herbstsammlung KEIN ENT-
SORGUNGSBEITRAG bei der Abgabe von Silofolien bei der Landwirtschaftsfoliensammlung eingehoben.

Wir ersuchen, Silofolien wenn möglich mit Kipper oder gro-
ßem Anhänger anzuliefern, damit auch für den Anlieferer 
eine bequeme und rasche Entladung durchgeführt werden 
kann.

Bitte beachten Sie, dass...

leere Säcke für Netze und Schnüre im Altstoffsammel-• 
zentrum erhältlich sind
volle Säcke nur im Altstoffsammelzentrum kostenlos ab-• 
geben werden können
bei der Abgabe von Silofolien im Altstoffsammelzentrum • 
ein Entsorgungsbeitrag von € 0,11 je kg eingehoben wer-
den muss.

In Zusammenarbeit mit dem Bezirksabfallverband Grieskirchen
(07248/65001). www.umweltprofis.at

Das WC ist kein Mistkübel! - Erhebliche Mehrkosten durch
missbräuchliche Abfallentsorgung über das Kanalnetz

Hygieneartikel, Feuchttü-
cher, Essensreste, Medika-
mente, Bauschutt und vie-
les mehr werden täglich von 
der oberösterreichischen 
Bevölkerung über den Ka-
nal entsorgt. Fremdkörper, 
die die Kanalisationen und 
Kläranlagen enorm belas-
ten, Verstopfungen verursa-
chen, die Funktionsfähigkeit 
der Kanäle beeinträchtigen 
und zu kostspieligen Reini-
gungs- und Reparaturarbei-
ten führen. Unnötige Mehr-
kosten, die sich zur Gänze 
auf die Kanalbenützungsge-

bühren niederschlagen! 

Denn 6.000 Tonnen Rechen-
gut und 4.500 Tonnen Ka-
nalräumgut müssen jährlich 
in Oberösterreich entsorgt 
werden. Das sind rd. 1.000 
LKW-Ladungen, die zusätz-
lich durch Oberösterreich 
zur nächsten Entsorgungs-
stelle transportiert werden 
müssen. Eine verzichtbare 
Umweltbelastung.

Dabei hat es jeder selbst 
in der Hand, dass die Kos-
ten nicht weiter steigen: 

Hygieneartikel wie Tam-
pons oder Windeln, die 
Kanalpumpwerke und Ma-
schinen auf den Kläranla-
gen schwer beschädigen 
können, sind über den Rest-
müll zu entsorgen. Dies gilt 

Von Hygieneartikeln bis zum 30 m langen Garten-
schlauch, täglich geht so einiges ins oberösterreichi-
sche Kanalnetz. Fremdkörper, die mühevoll aus dem 
Abwasser entfernt werden müssen, die Pumpwerke 
und Maschinen beschädigen und somit unnötige 
Mehrkosten bei den Kanalbenützungsgebühren ver-
ursachen! 

selbstverständlich auch für 
Katzenstreu und andere 
Feststoffe. Öle, die Abflüsse 
und Kanäle verstopfen, fin-
den im „Öli“ Platz. Weitere 
Tipps gibt es im Internet auf 
www.klobal.at

Hygieneartikel im Kanal beschädigen Pumpen und Maschinen.
Foto: Denk Klobal


